
   Unser Konzept ..

Zielgruppe

Das Schulkindhaus nimmt Mädchen und Jungen im Alter von 
6 - 12 Jahren auf.

Die Altersgrenze für die Aufnahme kann leicht verschoben 
werden. Verschiedene Faktoren spielen hier eine Rolle: 
mögliche freie Aufnahmeplätze, Entwicklungsstand eines 
Kindes, Geschwister, voraussichtliche Dauer der 
Unterbringung.

Schulkindhaus 2

Leitgedanken

Eine Unterbringung und somit eine Trennung sind eine schwierige und schmerzliche Erfahrung für 
Kind und Familie. Sowohl das Kind als auch die Eltern/Familie nehmen wir in dieser Erfahrung 
sehr ernst.

Wir stehen ihnen freundlich, respektvoll und wertschätzend, mit der nötigen professionellen 
Distanz und dem nötigen Verantwortungsbewusstsein gegenüber.

Der Gedanke „gemeinsam an einem Strang zu ziehen“, um das bestmögliche Resultat zu erzielen,
ist uns wichtig, sowohl in der Alltagsarbeit mit dem Kind als auch in der Zusammenarbeit mit den 
Eltern oder auch mit anderen Diensten und Institutionen. Das Kind und die Familie sollen sich mit 
uns wohl fühlen und uns vertrauen können.

In unserer Arbeit legen wir ein Augenmerk auf die Ressourcen von Eltern und Kind. 

Wir akzeptieren und respektieren, dass das Kind seinen Eltern gegenüber loyal eingestellt ist und 
dass die Eltern einen Platz im Leben des Kindes haben.

Zur bestmöglichen Entwicklung der Situation sind wir motiviert bei der Sache und unterstützen, 
fördern und fordern dort, wo es nötig ist. Wir arbeiten zielorientiert und kooperativ.

Unsere Ziele

Unsere pädagogischen Ziele orientieren sich schwerpunktmäßig an der individuellen Entfaltung 
und Entwicklung des jeweiligen Kindes.
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• Eines der zeitlich ersten Ziele ist es, dass das Kind bei uns zur Ruhe kommt. Wir geben 
ihm die Möglichkeit, die belastenden Erlebnisse innerhalb der Familie und die möglichen 
Schuldgefühle bezüglich seiner Unterbringung zu bewältigen. Auch soll es die Gründe für 
die Unterbringung verstehen und damit umgehen können.

• Wir wollen dem Kind Halt, Sicherheit, Geborgenheit und Zuneigung bieten. Es soll hier Kind
sein, wozu Spielen und Spaß gehören. Wir fördern seine positive Selbstwahrnehmung und 
sein Selbstwertgefühl. Wir unterstützen das Kind darin, ein positives und realistisches 
Lebensbild für die Zukunft zu entwickeln.

• Die beim Kind vorhandenen Fähigkeiten bilden die Basis für die von uns angestrebte 
Förderung auf intellektueller, emotionaler und körperlicher Ebene. Das Kind wird in seiner 
Beziehungsfähigkeit gefördert. In der Gruppe sollen die Kinder lernen, sich gegenseitig zu 
respektieren, auch im Hinblick auf Umsetzung im alltäglichen Leben.

• Uns ist daran gelegen, die Familie nach Möglichkeit mit einzubinden. Die Familienkontakte 
wollen wir erhalten, fördern oder neu gestalten. In erster Linie streben wir die Rückführung 
des Kindes in seine Ursprungsfamilie an. Wenn dies nicht möglich sein sollte, befürworten 
wir in den meisten Fällen eine langfristige Perspektive in ein Familiensystem, eine 
Pflegefamilie.

• Wir setzen uns zum besonderen Ziel, das Kind in das gesellschaftliche Leben und in 
Freizeitgruppen zu integrieren und die Kontakte zu Freunden zu stärken.

• Bei Kindern, die wenig oder gar keinen Kontakt zu ihrer Herkunftsfamilie haben, setzen wir 
uns dafür ein, dass eine Kontaktfamilie gefunden wird, bei der das Kind regelmäßig Zeit in 
einem familiären Rahmen verbringen kann.

• Unser Ziel ist, dass jedes Kind seine schulische Laufbahn verfolgt. Das Kind soll ein 
positives Schulbild erfahren, gerne zur Schule gehen, und möglichst Spaß am Lernen 
haben.

Angebote und Methoden

Die Rund-um-die-Uhr-Betreuung der Kinder ist durch ein qualifiziertes Team von Erzieher(innen) 
gewährleistet. Während der Betreuungszeiten ist immer ein(e) Erzieher(in) anwesend, welche(r) 
zeitweise durch eine(n) zweite(n) Erzieher(in) im Doppeldienst unterstützt wird. 

Bei wöchentlichen Teamtreffen werden aktuelle Themen besprochen und Schwerpunkte in der 
Arbeit definiert.

Für jedes Kind besteht eine ärztliche Akte. Familienkontakte werden geplant und festgehalten. 
Zudem werden Abwesenheitslisten ausgefüllt.

Die monatliche Hauskonferenz, an der alle Kinder und Erzieher teilnehmen, bietet jedem die 
Möglichkeit, sich zur Situation im Haus, zu seinem Wohlbefinden oder auch Sorgen und Wünsche 
zu äußern.

Klare Hausregeln strukturieren den Alltag der Kinder. Dies gibt ihnen Halt, Sicherheit und 
Orientierung. Es hilft ihnen, einen gesunden Lebensrhythmus zu finden.

A. Sozialkompetenz und Werte

Durch Regeln und Grenzen geben wir dem Kind Halt und Sicherheit. Wir ermöglichen ihm 
hierdurch ein gemeinschaftliches Zusammenleben. In Hauskonferenzen, bei Gruppenaktivitäten 
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und gemeinsamen Feiern, in Konfliktsituationen, durch Cooldown-Training usw. treten wir für diese
Werte ein und vermitteln sie somit den Kindern. Hierbei werden auch die Kommunikation und die 
Mitsprache gefördert. Die Kinder lernen, sich vor den anderen zu positionieren und Konflikte auf 
eine gütliche Art zu regeln.

B. Ausgewogene Ernährung

Wir legen Wert auf eine gesunde und abwechslungsreiche Ernährung. Hierbei fördern wir den 
bewussten Umgang mit den Lebensmitteln und das Genießen. Die Kinder werden in die 
Menüplanung und das Kochen mit eingebunden. Auf diese Weise werden sie u. a. an 
verschiedene Lebensmittel herangeführt. Obst steht immer zur Verfügung. An einem festen 
Wochentag gibt es Obst anstelle des Pausenbrots. Bei Süßigkeiten achten wir auf einen 
gemäßigten Verzehr. Zur Stärkung einer strukturierten und respektvollen Gemeinschaft stehen bei 
der Ernährung auch gemeinsame Mahlzeiten, Tischmanieren, Teilen usw. im Mittelpunkt.

C. Schule 

Im schulischen Alltag gewährleisten wir die Hausaufgabenbetreuung und beraten bei der 
Schulorientierung (inklusive Integrations- und/oder Logopädiestunden). Wir pflegen einen 
regelmäßigen und bedarfsgerichteten Ausstausch mit den Schulen. Nach Möglichkeit beziehen wir
die Eltern mit ein. Wir sorgen bei Bedarf für Nachhilfestunden.

D. Körperpflege und Hygiene

Wir fördern ein positives Körperbewusstsein beim Kind. Durch gute und selbstständige Pflege von 
Körper, Zähnen und Kleidung führen wir das Kind dahin, dass es sich selbst durch ein gepflegtes 
Erscheinungsbild schätzt.

Hygieneartikel und Kleidung werden ihm zur Verfügung gestellt und Frisörbesuche 
wahrgenommen. Geregelte Dusch- und Badetage fördern die Eigenständigkeit. Die Intimsphäre ist
gewährleistet.

Durch das Wechseln von Schul- und Spielkleidung soll das Kind lernen, seine Kleidungsstücke zu 
unterscheiden und respektvoll mit ihnen umzugehen. In die Pflege seiner Wäsche wird es 
altersgemäß einbezogen.

E. Medizinische und psychische Versorgung

Außerhalb der Einrichtung kann auf eine Vielzahl von Therapieformen und auch medizinische 
Unterstützung zurückgegriffen werden. Diese Unterstützung wird individuell angepasst und vom 
Bezugserzieher des Kindes begleitet.

Nach Möglichkeit wenden wir „sanftere“ Heilmethoden an (z. B. Homöopathie oder Osteopathie). 
Demnach behandeln wir leichte Erkrankungen, wie z. B. Husten oder eine Erkältung, zuerst mit 
Hausmitteln und pflanzlicher Medizin.

Wenn die medizinische und/oder therapeutische Behandlung auf richterliche Anordnung 
zugesichert oder vertraglich mit der unterbringenden Instanz vereinbart wird, ist das Kind 
verpflicht, diese Hilfe zu nutzen.

F. Freizeitgestaltung

Wir fordern das Kind zur aktiven Gestaltung seiner Freizeit auf. Wir unterstützen es dabei, sich 
sinnvoll, kreativ und ressourcenorientiert zu beschäftigen. So legen wir auch Wert auf die 
Teilnahme an Gruppenaktivitäten außerhalb des Mosaik-Zentrums (z. B. Sportvereine, 
Jugendgruppen, Ferienprojekte, aber auch Spielkontakte mit Freunden), dies zur Förderung 
sozialer Kontakte und zur Integration in ein soziales Netz, welches auch später, wenn das Kind 
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nicht mehr bei uns wohnt, noch eine Ressource darstellen kann. Das Kind erhält somit die 
Möglichkeit, eigene Leidenschaften und Dinge, die es gerne macht, zu entdecken und eigene 
Qualitäten zu erkennen.

Im Haus kann das Kind sein eigenes Zimmer zum freien Spiel nutzen. Es ist auch wichtig, dass es 
lernt, sich selbst zu beschäftigen.

G. Haustierhaltung

Der Schulkindbereich verfügt über ein Gehege mit Ziegen und Kaninchen. Durch Einbeziehen der 
Kinder in die Fütterung und Versorgung der Tiere sowie in den Unterhalt und das Säubern des 
Geheges nach einem festen Einsatzplan lernen sie Fürsorge und Verantwortung. Das Kind kann 
mit dem Tier kuscheln und lernt zugleich, die Grenzen beim Tier einzuschätzen und zu 
respektieren.

H. Häusliche Arbeiten

Durch die Verrichtung wöchentlich wechselnder und altersgerechter kleiner Dienste beziehen wir 
die Kinder in hausinterne Aufgaben mit ein. So erlernen sie hauswirtschaftliche Fähigkeiten und 
mehr Selbständigkeit. Jedes Kind wird aufgefordert, seinen Anteil zu übernehmen, wodurch es 
seinen Lebensraum, das Material und auch die Aufgaben anderer wertschätzen lernt. 

Zur Förderung eines bewusst respektvollen Umgangs mit Material wird das Kind auch in 
Reparatur- und Instandhaltungsarbeiten einbezogen. Es wird angeleitet, sein Zimmer und die 
gemeinsamen Spielräume in Ordnung zu halten. Die regelmäßige Zimmerbewertung mit 
gegebenenfalls kleinen Belohnungen steigert den Anreiz hierzu.

I. Umgang mit Geld

Jedes Kind erhält wöchentlich ein altersgerechtes Taschengeld. Die Kinder werden in kleinen 
Schritten an den Umgang mit Geld herangeführt. Das Kind lernt, indem es an gemeinsamen 
Einkäufen teilnimmt, Preise vergleicht, Sparziele äußert, Geldstücke unterscheidet und den Wert 
erkennt. 

Bei Verschwendung von Energie und Material im Haus fordern wir vom Kind eine 
Kostenbeteiligung zur Förderung des bewussten Umgangs und der Wertschätzung von Geld, 
Energie und Material.

J. Umgang mit Medien

Der Medienkonsum und der Umgang mit Computer, Fernseher, Spielkonsolen usw. werden von 
uns beaufsichtigt. Für Aufklärung und Information zu sozialen Netzwerken stehen wir zur 
Verfügung.

K. Verschiedenes

• Verkehrserziehung: gemeinsam den Schulweg trainieren. Wie  verhalte ich mich mit dem 
Fahrrad in unserem Wohngebiet?

• Umwelterziehung: gemeinsam Abfall trennen, Verpackungen vermeiden, frisches Gemüse, 
Obst und Fleisch zubereiten ...

• Sexualerziehung: Dem Kind fallen natürlicherweise Unterschiede bei Mädchen und Jungen 
auf, und es stellt Fragen. Wir führen das Kind erklärend an die Entdeckung von 
geschlechtlichen Unterschieden heran.

• Vermitteln von Kulturgut: durch Lieder, Märchen, Spiele.
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L. Elternarbeit

Die Elternarbeit der Erzieher(innen) ist sehr alltagsnah. Ein regelmäßiger Austausch über 
Informationen, Interaktionen und die Entwicklung des Kindes im Haus sind uns wichtig. Nach 
Möglichkeit beziehen wir die Eltern in größere Entscheidungen mit ein und bitten um Teilnahme an 
wichtigen Terminen. 

Wir suchen die Kooperation mit den Eltern, um letztlich die Beziehungen zu klären, anzuleiten und 
dann gegebenenfalls die Rückführung des Kindes in seine Familie ins Auge zu fassen. 

Entwickelt sich die Zusammenarbeit positiv, wird der Kontakt zu den Eltern und anderen 
Familienmitgliedern gefördert.

Im Fall einer Kontaktunterbindung oder -unterbrechung unterstützen wir das Kind in seiner 
„Trauerarbeit“. Die reflektierende Arbeit mit den Eltern findet im Rahmen der Elternarbeit mit der 
Dienstleitung statt (siehe Konzept zur Elternarbeit).

M. Nachbetreuung in Form einer sozialpädagogischen Außenbegleitung (SPA)
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